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Als ich das erste Mal das Wollmatinger Ried sah, war ich absolut überwältigt von den weiten Wiesen. 

Obwohl ich Konstanz schon recht gut kannte, war mir nicht bewusst, dass sich versteckt hinter dem 

Industriegebiet und Wertstoffhof noch ein so großer Naturraum befindet. Ich wollte unbedingt mehr 

Zeit dort verbringen. So kam ich dann zum NABU-Bodenseezentrum. Und als ich dann das erste Mal 

mithelfen durfte, war ich sehr überrascht von den vielen jungen Leuten, die dort arbeiten. So erfuhr 

ich dann auch vom FÖJ bzw. BFD.  
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Die Vorstellung zusammen mit bis zu neun weiteren Freiwilligen und Praktikanten ein Jahr lang 

draußen in der Natur zu arbeiten und auch zusammen in einer WG zu wohnen, fand ich gleich von 

Anfang an aufregend. In meinem BFD lernte ich schnell, was ein freiwilliges Jahr beim NABU-

Bodenseezentrum noch alles bietet und fordert, wie abwechslungsreich die Arbeit ist, aber auch wie 

viel Verantwortung mit ihr einhergeht. Viele Vorbeigehende, die uns bei unserer Arbeit in der Natur 

beobachten, finden, wir hätten den besten Job, den es gibt. Und damit haben sie auch absolut Recht. 

Uns ist das Privileg zuteil, draußen in den Naturschutzgebieten wo sich sonst niemand aufhält. Wir 

erleben die Natur näher, als die meisten anderen und tragen mit unserer Arbeit aktiv dazu bei, sie zu 

erhalten. Dazu gehört aber auch, den ganzen Tag in Wind und Wetter Mähmaschinen zu bedienen, 

bei brütender Hitze durch die Wiesen zu stapfen und Pflanzen zu zählen, oder auch Naturführungen 

zu geben und sich das nötige Fachwissen innerhalb kürzester Zeit anzueignen. 

Andere finden deswegen, wir wären billige Arbeitskräfte. Und auch damit haben sie absolut Recht. 

Die Arbeit, die wir leisten, steht in keinerlei Verhältnis zu dem Geld, das wir verdienen. Unser Lohn ist 

stattdessen die Gewissheit, mit unserer Zeit etwas Sinnvolles anzustellen, Neues zu lernen und 

Erfahrungen zu sammeln, zusammen mit Gleichgesinnten. 


